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Zehn Unternehmen 'aus Luxemburg auf der Ha.nnover Messe 

Innovative Produ'kte aus dem Groißherzogtum
 

Zehn Unternehmen aus Luxemburg suchen in Hannover'nach neuen Absatzmärkten für ihre technischen Errungenschaften 

Von unserer Redakteurin Alexa 
Lepage, zurzeit in Hannover 

Auch In diesem Jahr sind 
wieder mehrere Unternehmen 
aus Luxemburg auf der 
Hannover Messe vertreten. 
Neben traditIonellen 
Teilnehmern wie ArceforMlttal, 
g'lbt es auch Neulinge wie lEE 
oder Tech Gate. 

DaS wohl innovativste neue 
Luxemburger Produkt stellt 

die Firma IEE vor, "Es ist fast ei­
.oe Weltpremiere", freut sich Sara 
Nobels von lEE, Das Produkt sei 
bislang nurvergangene Woche in 
Amsterdam v0-r&estellt worden, 
Dabei handelt es sich um einen 
3D-Sensor, der ähnlich wie eine 
Kamera funktioniert Ijßd eine 
Fläche von 15 Quadratmetern er­
fasst. Der Sensor kann in Flughä­
fen eingesetzt werden und soll 
künftig ein automatisches Ein­
cheeken ermögliehen: Der Sen­
sor erkennt, wie viele Personen 
sich in der gemessenen Zone be­
tinden - unabhängig von den 

Ein rorme~-l-Wagen als Blickfang 

Lichtverhältnissen oder derTem­
peratur. Gegenüber herkömmli­
chen Systemen hat das den Vor­
teil, dass der Sensor erkennt, ob 
sich ein Lebewesen in einem Kof· 
fer betindet oder dieser nur durch 
die Sonne erhitzt wurde, In 

dem bei Fußgängerampeln einge­
setzt werden: Wartet eine be­
stimmte Anzahl von Menschen 
an einer Ampel, springt diese au­
tomatiseh auf grün, Diese Neu­
heit von lEE wurde ursprungHch 
für Auto-Airbags konzipiert: Der 
Sensor misst in Autos, ob ein 
Kind einen Sitz besetzt oder eine 
korpulentere Person, Kommt es 
zu e4Jem Aufblasen des Airbags, 
passt dieser sich ans Körperge­
wicht des Insassen an, 

Lebensdauer der
 
Maschine erhöhen
 

Auch bei der Firma Köhl sind 
Autos mit im Spiet Aber nur auf 
den ersten Blick: Die Besucher 
werden mit einem originalen Por­
mel-I-Wagen auf den Stand der 
Firma aus Wecker gelockt "Die 
Assoziation ist sehr einfach", sagt 
der' Pimlenspreeher, ,,Die For­
mel-I ist in d,en letzten' Jahren 
sehr sieher geworden." Das Mot­
to "sicheres Fahren mit hoher 
Geschwindigkeit" lasse sich auf 
die Anlagentcchnik der Finna 
Köhl übertragen, 

Das Unternehmen hat mehrere 
TätigkeitsbereiChe, stellt in Han- ' 
nover aber nur seine Anlagen­
technik vor, wn sich dem zentra­
len Messethema Energie anzu­
passen. Dabei handelt es sich um 
intelligente "Schränke", die 
Strom ve(teilen, Sie haben meh­
rere EinschUbe, wovon jeder ei­
nen elektronischen Verbraucher 
steuert.. Das können Elektroma­

, s~inen oder Pumpen. sein. Das 
Besondere'daran: Der Schutz für 
die Arbeiter, die gegebenenfalls 
eillgre1fen müssen. Entsteht ein 
S~ö~lichtbogen, wird dieser auf 
den Entstehungsraum begrenzt 
und kommt nicht auf den 'Axbei­
terzu: "Ohne diesen Schutz kann 
eip, Arbeiter Verbrennungen drit­
ten Grades erleide'n", erklärt der 
Sprec.her. " 

Ne):>en ,sehr leistungsStarken 
Enel'&fev~rtellel1). wird in'Hanno­
ver'eine weitere Neuheit, vorge­
stellt: ModuPro, Das Prinzip ist 
dasselbe, doch der kleine Bruder 

tren. Dureh die Zu.sammenset­
zung gibt es weniger Fehlerüber· 
strömungen und es kommt nicht 
zu Pannen. Alle Maschinen sind 
mit einem Biidsehinn ausgerüs­
tet, auf dem man alle Daten auf­
rufen und Fehler schnell beheben 
kann, Die Firma,Köhlliefert ihre 
Verteiler an Kunden wie Exxon, 
Dupont oder ArcelorMittaL 

Ein weiterer Zulieferer des 
weltgrößten Stahlkonzerns ist 
Tech-Gate. Das 2005 gegriindete 
Unternehmen aus Luxemburg 
stellt so genannte Pfannenschie­
ber her, Dabei handelt es sich um 
Regulierungssysteme für flüssi­
gen Stahl. Die Firma hat zwei In­
novationen eingebracht, die die 
Lebensdauer der Maschine erhö· 
hen, Einerseits dreht sich die 
Platte, über die 'd,er heiße Stahl 
läuft Das verringert den Ver­
schleiß. Anderseits wurde eine 
Kontrolle des Feuerfestmaterials 
eingebaut. . 

"Die Stahlwerke sparen ,da­
durch viele Kosten", weiß der 
Sprecher. Tech,Gate beliefert 
Stahlwerke von ArcelorMittal in 
Europa, von 
Deutschland 
Belgien, 

'thyssenKrupp 
oder Duferco 

in 
in 

Bau von 
Stahlsystemgebäuden 

Hat das Stahl sein Werk verlas­
sen, komint Astron ins Spiel: Das 
Unternehmen 'aus Diekirch ist 
auf den Bau von Stahlsystem'ge­
bäuden spezialisiert. Schwer­
punkt sind große Spannweiten, 
Gebaut werden sowohl Lager- als 
auch Sporthallen, Die Stahlträ­
ger werden nach Maß in dem 
Werk in Diekirch oder der Tsche­
chischen Republik angefertigt 
und dann vor ,Ort zusanunenge­
setzt. Im Herbst soll ein weiteres 
Werk in Russland hinzukonunen, 

Euro-Composites seinerseits 
stellt Waben aus verschiedenen 
Materialien !).er, die als Konstruk­
tionswerkstoffe zum Einsatz 
kommen, Die Neuheit dieses 
Jahr: Waben aus geschweißtem 
A1wniniwn. Dieser Werkstoff. 

Einsatz. Euro-Composites ist 
auch in der Luftfahrtbranche tä­
t~. Auch No-Nail-Boxes und Co­
diprolux waren dieses Jahr wie­
der mit d,abei. Beide Firmen ge­
hören zu der gleichen Gruppe, 
Wie der Name schon andeutet, 
stellt No-Nail-Boxes Holzkisten 
ohne Nägel her, Diese sind falt­
bar und wieder verwendbar, Co­
diprolux wiederum stellt Ring­
schrauben heL No-Nail-Boxes 
sucht Großhändler in ganz 
Europa, während Codiprolux in 
Osteuropa Fuß fassen will. Um 
Partner zu finden, haben beide 
Firmen an der Kooperationsbör­
se "b2fair" teilgenonunen und 

konnten erste Kontakte nach Po­
len knüpfen. 

,,3P-Automation I 3P-Soluti­
ons" hat ebenfalls ~an "b2fair" 
teilgenommen W1d Kontakte ge­
knüpft. "Wir haben zwei neue 
Kontakte in Grnz", so Carsten 
Meier. Das Unternehmen ist der 
einzige Luxemburger Dienstleis­
ter in Hannover, "Wir beraten 
große Unternehmen wie RWE 
oder Vatteniall in der Automati­
sierung von Kraftwerken", er­
klärt Meier die Tätigkeit seiner 
Firma. Vierzehn Ingenieure bera­
ten die KW1den W1d halten sich 
für sie auf dem neuesten techni­
schen Stand. 
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